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1. Einflihrung in das Thema 

Vorangestpllt muß werden, daß in dC'r Literatur einmnl der 
Bpgriff ,.Kundendienst" lind zum anderen der Begriff ,.Ser­
vice" verwpndet wird, beide B{'zC'ichnungen beinhalten die 
glC'iche ZiC'btcllulIg. Da hC'ute hauptsächlich t!C'r Begriff ,.Sn­
"ice" gebräuchlich i,l. soll hiC'r auch generell mit diesem 
A usclruck opC'riert werden. 

Um die optimalen Lpistungcn eines Erzcugnisses, den maxi­
mal errciehbaren zeitlichcn Erhalt eines Gebrauchswertes und 
die bc~tmögliche Befriedigung dcr Bedürfnisse zu garantic­
rcn, ist im Sinnc des Herstellers und des Anwenders der 
S<'rviec als Dicnst am Kunden ein unabdingbarcs Erford<'r­
nis, Bczogen auf dic Landmasdlinenindustrie crgibt sich 
somit dic Notwcndigkeit des Dienstes am Kunden au, dcm 
Streben lIach ciner optimalcn Eins;J\zökonomic von landwirt­
schaftlichcn ;\laschinC'n und Geräten. Dies bedeutet, daß der 
LandmaschincnproduzC'nt dnfür Sorge zu tragen hat, den 
Anwcnder in der Landwirtschaft mit der Bedicnung,. der 
Einsatzmiiglichkcit und den optimalen Leistungen dcr Er­
zeugnisse "{'rlraut zu machcn, damit cin reibungsloser und 
ökonomischer Einsatz möglich ist. 

Der Service muß heute auf folgcnde Schwerpunktkomplcxc 
gerichtet scin: 

Erstellung der Dokumentationen 
Schaffung cincs Vprtragswerkstättennctzes in Verbindung 
mit dcr Instandhaltung und Regcnericrung 
Schulung dcs tcchnischcn Personals 
Einsatzbctreuung 
R<'klamationsbcarheitung 
Mitwirkung bei dcr Marktvorbereitung ulld -erschließung. 

Diese Schwerpunktkompll'xe sollen nun näher erläutcrt wcr­
den, wobei dic neue Landtechnik im Vordergrund steht. 

2. Schwerpunktaufgaben und Organisationsform des Service 

2,1. Erstellung der Dolwmentationl'n 

He,'or ci ne Landmaschine ausgeliefert wird, müsscn be­
stimmte Dokumcntationen vorhandcn sein, das sind Bedic­
nungsanwC'isung, Ersatzteilkatalog und Schulungsmaterial 
(Schnittaf<,ln, Schnillmodelle, Dia-Serien, Filme u. a,). Als 
günstigst<,r Zeitpunkt für den rcclltzcitigcn Beginn der Er­
arbeitung ist die Entwicklungsstufe lJK 7 (Abschluß der 
Erprobung) anzusehen, 

Da sich die EntwickJungszcitcn stiindig verkiirzcn, ist cs 
unumgänglich, schon heulc die Erarbeitung der Service­
Dokumentation auf der Grundlage von Netzplänen durch­
zuführen. Eincn bestimmten Schwcrpunkt stellt die Erarbei­
tung \"(lfl fremdsprndligen Dokumentationcn dar. Sie müsscn 
bei Bcginn der Spricnproduktiol1 für die vorgcsehcnen Ex­
portli\ndl'r vorlicgen, Als weitcre Dokumentation muß noch 
der Ändprungsdienst erwiihnt wcrden . 

Um die Dokumentationen tcrming<'mäl! b<'reitst<,ll<'n zu kön­
ncn, hat di<, Servicc-Abtl'ilun~ diC' Aufgabe, alle Arbeit<,n 
so zu organisicrcn, daß sie cntsprechend dem im Bild 1 
dargestclltcn Durchflußplan ablaufcn, 

2.2. Schllffung eines \'erlrags\\'crkslätt"nne/zes 

Zur Erhaltung .Ics maximalcn Gcbrauchswerts b7.w. sciner 
\Vicderherstl'lIung wiihrcnd der normativen Nut;mngsdauer 
benötigt der Herstl'iIPr VOll Landmasdlinen ('in gut ausge­
bautcs Vcrtrngsw~ksläll('nllctz. 

Dic Servicc-Abwilung hat g<'genüber den Vertragswerkstiit­
ten folgcnde Aufgaben zu erfüllen: 

Schaffung C'inhC'itlichpr, für beide SC'il<~n vorteilhaftcr, 
ökonomischer und vertraglichcr Be7.iehungen, dic unsercn ' 
sozialistischcn Produktionsverhältnissen 'entsprechen 
Ausrüstung der Vertrngswerk,tällen mit den crforder­
liehen Vorrichtungen, Spezialwerkzeugen "dC'r cntspr.'-
chenden Zpichnullgsullierlagcn ) 
Rusreicllende Bereitstellung von technischen Dokumcnta­
tionen 
SdlUlung des tcchnischen Personals 
Informationcn über allc Änderungen an den Erzcugnis­
sen der Serienproduktion und iiber den Produktions­
anlauf von Neuentwicklungcn 
Bcreitstellung der erforderlichen Ersatzteile bzw, Bau­
gruppen für Garantieleistungen 
Erstellung eines Reparaturhnndbuchs als organisatorischC' 
Anleitung für fachgemäßc und wirtschaftlichc Instand­
set7.Ung und Konlrolle übcr die Du~chführung der auszu­
führenden Arbcitcn in den Vcrtragswcrkstiittell. 

Die Servicc-Abteilung muß auf eine ständigc Erhonung der 
Effcktivität dieser Vertragswerkställen Einfluß nchmen. 

Dic Vertragswerkställen selbst haben folgende Aufgaben auf 
kamerndscllnftlicher Ebene für die Hersteller zu lö,en: 

Termingl'rechle, ordnungsgemäße und qualitätsgerechte 
Erfüllung der durch die Vcrtragsbindung übertragcncn 
Aufgaben 
Heranbildung eines qualifizierten teehnischrn Betreuungs­
personals 
ständige Modcrnisierung der Ausrüstungen dcr Vcrtrags­
werkslatt lind Anwendung der modernstcn Reparatur­
tcchnologie 
Organisation dcr Einsatzbetreuung für die Er7.eugnis­
gruppen, für dic dic Vertragswerkstall zuständig ist 
Untcrstützung dcr Kombinate bei der Ersatzteilplanung 
sowie technische Beratung bci der Lösung von Ersatztcil­
problemen 
Sicherung des I nformationsllusses zum jeweiligen Kombi­
not be7.üglich teclmischer Ändrrungsvorsdlläge 
Unterstützung bci dcr Organisatio l1 und Durchführung 
von Regenerierung und Verschleißteilaufbcreitung 
Durchführung aller Garantieleistungen auf der Grund­
lugc der geltenden Gara'ntiebedingungen 
lJbergabe von Großmaschinen an den Anwendcr mit 
lJberprüfung auf Vollständigkeit der Liefcrung sowie von 
Dokumentationen, Einweisung, Kontrolle auf Funktions­
tüchtigkeit d<'r 7.U übergebenden :\Iaschinen 
Bevorratung mit den wichtigsten Hauptverschleißteilen, 
Ersatztcilen und kompletteIl Austauschgruppcn, entspre­
chcnd den Empfehlungen der Kombinate 
plunmäßige Durchführung von erforderlichrn Durchsich­
ten nach Empfchlunll"en elcr Kombinate. 

Dic Aufgllh<'n der Scrvice-Abteilung eines Kombinnt, ulld 
der Vertrags"'erkstall geiten "om Grundsatz her flir allc 
VertragswerkslÜllt'lI des In- und Auslandes. 

Das Vertrags"'crkstiiltennetz für das Inland muß durch die 
Scn·icc-Abtl'ilung i/l <'nger Zusammenarbeit mit der vvn 
Landmaschin<'nbau und dem Staatlichert Komitee für Land­
technik (SKL) gcschaffen werden. 

Die Auswnhl dt'r VC'rtragswerkstiillcn muß mit dem SKL 
als übC'rgeordnetl'm stantlichen Ll'itllngsorgan für die KfL 
erfolgcn. Das Sl\L bcstätigt ktzllich die uls Vertr:lgswerk­
stiillf'1I vorg<,sehe/len Betricb<', Es i,t alleh zuständig fiir dic 
Elltwjeklullg V(ln Erzellg-ni,gruppC'nleitb('trichcn. Dics<' schaf­
fell ,ich wiedcrum (,ill sppzi:llisirrtcs H<,paraturwerkstiillcn­
nctz. 
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Bild 1. Uurchflußl'lßn und Ausrührende zur 
Erstellung der Dokumentßtion, Jl 11; E 
Forschung und Entwicklung, S Service­
Abtr.i1ung, E ErsatzteilwirLsdwft, V Ver­
. and 

Verantwortlich für den Aufbau eines 
V ertragswerk~tällennetzes im Ausland ist 
da~ jpweiligc zuständige Außenhandel~­
unl<'rnehmen dpr DDH und des Partncr­
landcs, das durch die Servic<,-Abteilung 
nn~ .. leite\. und unterstützt wprden lnuß. 
Die Aufg-abe der VVB Landmaschincn­
bau b<'stcht darin, in Zusammenarheit 
llIit d<'1ll SKL und dCIn ARB einheit­
lich" r.rundsätze zur SchaCCung eines 
Vcrtrugswerkställennetzes für dcn In­
dustriczweig Landmaschillcnbau durch­
Zus('tzen. 

Wpnn die VertragswerksläUpn festliegen, 
erfolgt d<'r Vertragsabschluß, der im In­
land durch die Sen'ice-Abtcilung dirpkt 
mit den Vertragswerkstätten getätigt 
wird. 1m Ausland dagegen <,rf,)lgt der 
Vertragsabschluß mit den Vertragswerk­
stätten iib<'r dcn Außenhandclsbetrieb 
'l'ransportmascll inen. 

Dann müssen durch die Service-Abtei­
lung Ciir alle VertrAgswerkstätteIl im In­
und Ausland die Dokulllentationen be­
r<,it~estellt, SchululI~cn durchgerührt 
und Speziulwcrkzeug~ und Sonderaus­
rüstung"lI zur Verfügung gestellt wer-
d<,n. 

Übersefzungendl1!'dI 
fremrJspradiendi6nsf 

Die Orgallisation bl'ziigli('h (Ics ]{lIdernngsdi<,nstI'S muß 
durch die S~rvic('-Abteilullg kontinuierlich und ull\'crziiglidl 
pr(olgpn , damit tt'chnische Verbesserungen sofort wirksam 
'VI'rd,'n. In di~sem Zusammenhang ist auch die ständige An­
leitung lind Kontrolle der Vl'rtrugswerkställen durch die 
Sl'rvice-Abt<'ilung zu gewährleisten. 

Die Organisution in der Zusammenarbeit mit dcn Ver­
tragswerkstättcn im I n- und AuslUlld endN schliel3lich bei 
der Reklamationsbearbeitung. 

2 . .3. Schulung des rechnischl'n Personals 

Dedingt dun'h d<'n wissenschaftlich-techni~chen Fortschritt 
w<'rd!,n die Lundmaschinen immer komplizierter und t<'ch­
niscll vollkommener. DaI'(lu~ ergibt sich die i'iotwendip:keit, 
bei dcr Ausbildung des t<'chnischen Personals immer höhere 
Mußstähe anzulegen. 

Für eine fuehgerccllte Schulnng sind unbedingt erff)rderlich: 

SdlUlungsr.entren und SI'<,ziubchnlen mit Erz·eugniss<'n, 
Baugrupp<'n, SehniUmndelll'n und Schnittafeln, Technik 
zur VorCiihrung "on Filmen, Dias und anderps sowie 
~lontaJ!e,·orrichtungen und Spezial werkzeug<', Prüfgerüte 
und Meßinstrumente 

ausgebildetes nnd prnxisverbundelll's Lehrpersonal 

soziule Einrichtung<,~! in d<'n Schulungszentren und Sp<'­
zialschulen. 

Diese Schulungslllitll'.1 müssen bei Beginn der Nulls<'rien­
Produktion vorhanden sein. Die Initiative mull von der Ser­
"ice-Abteilung ansgehen, UIII planmäßige und hochqualifi­
zierte Schnlungen zu ge\\'iihrleisten. 

Zuerst sind da~ Personal der S<,r\'i('(~-Ahteilung und das Lehr­
personal der S("hulunJ!szciJlren und Spezinlschulen durch 
Fachexperten des Kombinats zu schulen; einmal über die 
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Zllnt Einsatz komlll<'ndell lu'uen ErzeuJ!nisse nnd zum an­
deren übl'r d('n technischen Entwicklungstrend und iiber 
perspektivische i\/arktprobl<'lne_ 

Nachdem dips" Schulungen durchgeführt sind, muß die Scr­
vice-Abteilung orJ!anisieren, daß r,'chtzeitig das Bedien-, Be­
treuungs- und Heparaturpersonal ausgebildet wird. 

Schließlich ist erforderlich, das V~rkaufspersonul, z. B. des 
VE Hnndelskombinnt agrotechnie illl Inland und Verkäufer 
von Vertreterfirmen im Ausland , auszubilden. 

Dei der Schulung des ausländischen Personals hat sich be­
währt, daß Spezialisten in .die DDH komlilen , hier die Aus­
bildlln!!' erhalten und dnnn als Ausbilder in ihrem Land 
fungieren. 

Heute \'erCiip:t der /ndustriezwei!!, LandmAschinenball über 
l,iu gllnz neues und mod<'.fIIes Schnlungszentrum u·nd über 
viele gut <,ing<'riehtete Spezialschnlen. 

2.4. Eillsa/zlu'/r<,uung 

Ausgangspunkt für die Betreuung ist (11'r Grundsatz, daß 
jed<, komplizierte L'11Idmaschiu-e im Einsatz betreut werd<'n 
IllUß. Die Detrenungsaufgab('n beginnen mit dcr Einweisung 
der Bl'di('ntlllgskriifte <'ines ncuen Erzeugllisses, die für den 
optimal<,n Einsatz und richtige Verhultenswci~e b<,i nuftr<'­
t<,ndell Störungen lIotwendig ist. 

Während des Einsatzes mii~sen in gewissen Abstünden durch 
das S<'T"ice-Personal Kontnktbesuche durchgeCiihrt wt'rden. 
Diese Besuche tragen zw<,il'rl('i Charakter : Einmal ist dies 
widJlig für die BeschaCCunc: "on Inforlltationcn über die 
pmktischen Einsatz('r!!,ebuissl' und \"nn Anrl'gungen für tcch­
nische Verbl'ss<'rung('n an Bangruppcn und ElcnH'ntt'l1. üher 
die Arbcitsweise der Vertrags\\'erkstättl'n, übcT die Probi<'lIIc 
der Ersntzteilversorgung und anderes. 
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Zum anderen wird die Gewißh(>it beim Anw('nder gestärkt, 
daß zur G!'währleistung eines effektiven Einsatzes durch das 
Kombinat alles dafür Notw~ndige getan wird. J)(>r Schwer­
punkt der Betreuung muß sich auf komplexe Maschinenein­
sätze, auf komplizierte und auf kampagnegebundene Maschi­
nen rich tell. 

Die Einsatzbetreuung in der DDR erfolgt in gemeinsamer 
Arbeit mit dem technischen Dienst cles VE Handelskombinat 
agrotechnic. 

Im Prinzip geltplI für die Einsatzbetreuung im Ausland die 
gleichen Grundsätze wie im Inland . ~lan muß jedoch die 
Spezifik eines jeden einzelnen Marktes beachten, weshalb 
sich der Auslandsservice etwas von d"m des Inlandes unter­
scheidet. 

Vorn!'!lmlich muß durch die Sen·ice-Abteilung darauf ein­
gewirkt werden, daß ei n l\larkenservice entsteht, der die Ser­
viceaufgaben zur Zufriedenheit der Anwender und im Inter­
esse des Herstt'llers löst. Den Begriff Markenservice kann 
man wie folgt definieren: 

"Markenservice ist der Service im Ausland, den der auslän­
dische Bezieher eigenverantwortlich, aber im Auftrag und 
unter dem Namen bzw. Zeichen des Vertragspartners durch-
führt." . 

Die Grundlage der Service-Tätigkeit im Ausland bildet eine 
vertr.{diche Vereinbarung mit dem Partner. 

Im In- und Ausland müssen die Erprobungen von neu auf 
den Märkten einzuführenden Erzeugnissen von den Aus­
landsinstrukteuren der Service-Abteilung durchgeführt wer­
den, da die Service-Abteilung zuerst geschult wird und des­
halb allein die neue Technik beherrscht. Des weiteren soll 
die Ersterprobung dazu dienen, um in der Praxis erste Er­
f"hrungen zu sammeln, woraus sich noch einzelne technische 
Veränderungen ergeben können. 

Die Einsatzbelreuung im Inland erfolgt schwerpunktmäßig 
durch den technischen Dienst des VE Handelskombinat 
agrotechnie. Die Fachinstrukteure des technischen Dienstes 
stellpn die unmittelbare Verbindung zwischen dem Hersteller 
und dem Anwcnder her. 

Außerdem sind im Inland auch die Vertragswerkstätten in 
die Betreuung mit einbezogen. Die Einsatzbetreuung im Aus­
land erfolgt schwerpunktmäßig durch die Vertreterfirmen 
und deren Vertragswerkstätlen in enger Zusammenarbeit mit 
der Service-A,bteilung des Kombinats. 

2.5. Reklamationsbearbeitung 

Die exakte unverzügliche Bearbeitung und wirksame Ober­
windung von auftreienden Gararitiereklnmationen und De­
anstandungen ist wesentlicher Bestandteil einer marktorien­
tierten Service-Betreuung sowie einer hocherrektiven, ratio­
nellen Mark tarbeit. 

Auftretende Reklamationen können vom Anwender in Form 
einer l\liingelanzeige an den Hersteller bzw. dessen Vertrags­
werkstatt herangetragen werden. 

Sie betrerren grund sätzlich alle Arten ,·on Mängeln, die an 
den vom Kombinat gelieferten Erzeugnissen (Maschinen, 
Geräte, Baugruppen und Ersatzteile) bei deren Verpackung 
und Signierung, Inbetriebnahme und Einsatz im Garantie-
zeitraum auftreten. . 

Eine besondere Form der Mängelanzeige sind Katastrophen­
meldungen . Es handelt sich hierbei um Anzeigen über sehr 
hüufig auftretende !\langeI, die 10 Prozent der Jahresproduk­
tion des jeweils beanstandeten Teil~ bzw. der Baugruppe 
übersteigen. 

Die Behebung von Mängeln ulld Reklamationen während 
des Garantiezeitraumes erfolgt für das Inland auf der Grund­
lage der Vertragswerkstiittenvereinbarung. Im Ausland wird 
die Garantie zufolge eines Rahmenvertrages wirksam. 

Die Aufgabe der Service-Abteilung besteht einmal darin, 
für die Vertragswerkstätten Richtlinien über die spezifisdIen 
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Garantiebedingungen eine~ Landmaschine zu erarbeiten und 
zum anderen die aufgetretenen Garantiefälle auszuwerten 
und Maßnahmen zur Änderung vorzuschlagen. 

Wichtig i~t eine ~chnelle Bearbeitung. Gerade hier muß die 
Service-Abteilung ihre Organisationsfähigkeit unter Beweis 
stellen, um den Verpflichtungen gegenüber elen Anwendern 
gerecht werden zu können. 

Alle Reklamationen im In- und Ausland müssen innerhalb 
der vorgeschriebenen Frist an die Vertragswerkstatt bzw. 
Vertreterfirma gl'lIIeldet werden. Ist der aufgetretene Schaden 
ein Garalllicfall, dann müssen Vertragswerkstätten bzw. Ver­
treterfirmen den Garantieanspruch sofort an die Service­
Abteilung des Kombinats weiterleiten, damit die finanzielle 
Abwicklung geregelt werden kann, während die Vertrags­
werkstatt im In- und Ausland den Schaden behebt. Ver­
tragswerkstatt oder Vertreterfirma haben den Garantiebericht 
mit der Kostenlegung anzufertigen und über das VE Han­
deiskombinat agrotechnie (Prüfung auf Vollständigkeit und 
Richtigkeit) bzw. über das Außenhandelsunternehmen an die 
Service-Abteilung des betreffenden Kombinats weiterzulei­
ten, die die Schadensursache erneut überprüft. Es kann, 
trotz Anerkennung des Garantieberichtes durch die Vertrags­
werkstatt vorkommen, daß die Service-Abteilung diesen nicht 
bestätigt und ablehnt. Ansonsten bearbeitet sie den betref­
fenden Garantiefall weiter und veranlaßt auch die finan­
zielle Abwicklung. 

Wird festgestellt, daß ein bestimmtes Teil häufig ausfällt. 
müssen Konstruktion und Technische Kontrollorganisation 
benachrichtigt werden, damit sie Änderungsmaßnahmen bei 
den Serienmaschinen einleiten können. Weiterhin ist bei 
Zulieferteilen der Zuiieferbetrieb darüber zu informieren, daß 
hier Änderungen notwendig sind. 

Bei häufig auftretenden gleichen Reklamationen sind Ände­
rungen bei den im Einsatz befindlichen Serienmaschinen er­
forderlich, da anzunehmen ist, daß aufgrund der Häufigkeit 
auch hier die gleichen Ausfälle auftreten werden. Hierzu sind 
durch die Service-Abteilung Informationen für die Vertrags­
werkstatt 7.U erarbeiten. Vertragswerkstatt oder Vertreter­
firma müssen dann diese Änderungen vornehmen. 

Die Auswertung von Reklamationen ist eine der wichtigsten 
Maßnahmen, um Einfluß auf die Verbesserung und Er­
höhung der Leistung eines Erzeugnisses zu nehmen. Heute 
ist eine kurzfristige Analyse und schnelle Reklamations­
bearbeitung nur möglich, wenn die Elektronische Datenver­
arbeitung (EDV) angewendet wird . 

2.6. Service-Aufgaben bei der komplexen Marktarbeit 

Neben der Betreuungsfunktion ist eine weitere Hauptauf­
gabe der Service-Abteilung die Mitarbeit bei der Durch­
setzung der Marktcrhaltungs-, Markterweiterungs- und 
l\Iarktel"schließungsmaßnahmcn, die Bestandteile einer kom­
plexen Absatzpolitik sind. 

Zur Durchsetzung der Markterhaltungsmaßnahmen trägt der 
Servicc durch seine Betreuungsfunktion bei, indem ein zeit-

, lich maximaler Einsatz im In- und Ausland gewährleistet 
wird. Dies rcicht jedoch noch nicht aus, denn gerade in der 
Landwirtsch aft sind die Bedingungen in den einzelnen Län­
dern und teilweise sogar innerhalb eines Landes sehr un ter­
schiedlich, was viele Anwenderwünsche nach technischen Ver­
besserungen ZlIr Anpassung an die spezifischen Bedingungen 
zur Folge hat. Deshalb müssen pie Kader des Service, die ja 
ständig mit den Maschinen im praktischen Einsatz in Be­
rührung kommen, schnellstens solche Informationen zur 
tJberprüfung auf Realisierungsmöglichkeit an das Kombinat 
weiterleiten. 

Für l\larkterweiterung,maßnahmen, wenn also der Hersteller 
seinen Marktanteil erhöhen will , müssen die Ergebnisse der 
schon im Einsatz befindlichen Erzeugnisse dem gesamten 
Anwenderkrcis bekannt gemacht werden, so daU der Käufer­
kreis größer wird. Dabei kann und muß lieben der Werbung 
auch der Service wirksam werden. 
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Bei der Erschließung neuer Märkte hat-der Service folgende 
Aufgaben zu lösen: 

Durdlführung von Erprobungen und Vorführungen 

Betreuung der Erzeugnisse und Erklärertätigkeit auf 
Messen und Ausstellungen 

BeschaCCung von bestimmten Illformationen über Einsatz­
bedingungen, Bedarf, "V('lIbewerbserzeugnis~e, Mechani-' 
si!'rungsgrad, Entwicklungsstand u. a. 

l'\otwendig ist hierbei, daO durch fachliche und organisato­
rische Fähigkeiten, über die der Service·Ingenieur verfügen 
muß, wichtige ~Iarktanforderungell ' des Anwendcrs ermittelt 
werden. Das rechtzeilige Erkennen von wichtigen und ver­
allgemeinerungsfähigen Marktanforderungen ist eines der 
wiclJtigsten Kriterien für die bedarfsgerechte Forschung und 
Entwicklung. 

~Iarktinforrilationen müssell deshalb sdwell ausgewertet 
werden. Hier bietet sich für Auswertung, Speicherung und 
Weit('rleitung der Marktinformation ebenfalls die EDV an, 
weshalb der Service·Ingenieur auch auf diesem Gebiet aus­
gebildet sein muß. 

3. Schlußbetrachtungen 

Aus den Ausführungen erkennt man, daß der wissenschaft­
lich-technische Fortschritt eine ständig höhere Effektivität 
der Servicetätigkeit bedingt. Insbesondere muß, um eine 

I Buchbesprechungen 

Laufställe mit Liegeboxen für Kühe 
- bauliche Modellvarianten -

Von einem Autorenkoltektiv unter Leitung v<m Architekt BOA A. 
Mehler. Schriftenreihe der Bauforschung, Reihe Landwirtschaltsbau, 
Hert I t. 136 Seiten, zahlr. Bilder, t2 Tnfeln, t8,10 M, Bestellnummer 
ODE 1430 

Sowohl bei der Proiektierllolg n<.>Uer Anlagen der Rinderhaltung als 
auch bei der Rekonstruktion vorhandener Ställe si·nd neue \Vege zu 
beschreiten, um mit cinp.m Minimum an Aufwand T.U p.iner techno­
logisdl und ökonomisch optimalen l.ösung zu kommen. Das Autoren­
kollektiv hat in enger GemeinscharLCUirbeit mit den Instituten der 
LandwirtschaCtswissellschnhen und d~m Landmaschioenbau dazu einen 
Vorsdtlag erarbeitet. der bei weiterer Vervollkommnung zukunfts­
trächtig erscheint. Diese Methode wifll hier am Beispiel der Rinder 
haltung entwickelt, sie ist aber ebenso auch für andere Projektierungs· 
aufgaben anwendbar. 

Ziel dieser Methode eier ~eidimcnsion8len Modellprojekticrung ist es, 
bei möglichst geringem Arbeitsaurwand umfassende Varianten vergleiche 
mit relativ großer Genauigkeit des ~rmiltelten Bauaufwandes zu er­
möglichen . Die wichtigst"n lIIerkmute dieser im vorliegenden Buch 
übersichUich dargestellwn Methode sind: 

A) Einheitliche Aufgti~derllng der Anlagen 
b) Systemntisd.e Ordnung und weitgehende Vereinheitlichung der Ab· 
messungen von funktionellen und konstruktiven Teilelcvnenten 
c) Festlegung des Untersuchungshereichs und der ßearbeitungsstulen 

Hier-Lu gehört u. o. die schrittweise Kombination der zeichnerisch dar­
gestellten Teile~ente (zweidimensionale Modelle) von der kleinsten 
Einheit, den l'~unklionsbereichen (Liegeboxen, Dunggänge, }o'reßplälze 
U~W.), über Funklionsgrul'P.:!n (FreßIicg.eboxengrupp·e mit Dunggang, 
Liegeboxen' und Freßplal7.gruppe usw.), Stallsysteme, Modellsektionen, 
Gebäudekomplexe und Anlagenhereid,c bis hin zu kompleIten Anlagen­
beispielen. 

Danach erfolgt dann die stufenweise h:ennzahlenermiltlung' anhand der 
nngegebenen Baupreise für ~tanrlorllose Anlagen und der Varianten­
vergleich. 

Wünsdlenswert erscheint die möglichst baldige Komplellierung dieser 
Unterlagen durch die angekündigte Erfassung aller I(o.tenfaktoren 
durch das Institut tür landwirtschaftliche Betriebs· und Arheitsökonomik 
Gundorf. Dann wird der Nutzen der vorliegenrlen Arbeit, die aUen 
ProjektierungscinridJ.tllßgen zu empfehlen i~tr voll wirksam werden. 
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ra'tionelle Orgllnisationsform der Servicetätigkeit zu gewähr­
leisten, in den Landmaschinen-Kombinaten durch die Ser­
vice-Abteilung nach außen hin eine Leitungs- und Be­
treuungstäligkeit ausgeübt werden, die auf den neuesten 
Methoden der Wissenschaftsorganisation basiert. Aber die 
Gewährleislung eines \'erbindlichen Service ist nur durdl 
eine gUle Gemeinschaftsarbeit möglich. Im Inland müssen die 
Serviceaufgabcn in enger Gemeinschaftsarbeit zusammen 
mit der VVB Landm'aschinenbau, dem Staatlichen Komitee 
für Landlechnik, dem VE HalIdeIskombinat agrolechnic, den 
Verlragswerkslällen, dell land lech nischen Inslandselzung-s­
werken, dem SchulungszenIrum der VVB Lalldma~chinenbal1 
sowie den Spezialschulen und im Ausland zusammen mil 
der VVB Landmaschinenbau, dem AußenhawJelsb('lrieb 
Transportmaschinen und den Vertreterfirmen gelöst werden. 

Vergessen werden darf jedoch nichl der Anwender, der durch 
richlige Beachlung der durch die Service-Abteilung gege­
benen Hinweise über Bedienung, Wartung, pnege, Instand­
setzung, Ko"servierung, Ersatzteilplanung, Schulung u. a. 
auch dazu beitragen kann, daß ein effektiver und zufrieden- ' 
stellender Service ständig garantiert ist. 

Literatur 

Wen7.e1, K. I H. Schönegge: Hnuplaufgaben und Organisntionslonn des 
Service, c1nrgestellt sm Beispiel der ~rvicelii.tigkcit im VEB Weimar­
Kontbinnt. Ingenieurnrbcit, betreut durch H . RObinski, Ingenieursdlule 
für Landtcdmik, Nordhausen 1971 A 8377 

Reihe Automatisierungstechnik 

Schon in (rilheren Helten unserer Zeitschrift haben wir Zusammen­
stellungen von Titeln dieser Reihe des VEB Verlag Technik veföllent­
licht und setzen nun diese Ubersicht mit den in den letzten beiden 
Jahren erschienenen und den in Vorbereitung befindlichen Bänden lort. 

RA 110 Kerner: Kurze Einführung in ALGOL 60 
RA 111 OberlSchumnnn: Programmierung des R 300 

programme 
RA 112° Schubert : Gleimspannungsverstirker 
RA 113 Sydow : Elektronisch<,s ·Hybridred1nen 
RA 114 lIIüller : Verlahrenstedmik und Automatisierung 

Standard-

RA tt 5 Brack: Dynamische Modelle verlahrenstechnischer Prozesse 
RA 116 Leupold/Lötzsch: Programmierung des C 8205 - Masdlinenkode 
RA 117 Ludwig: Anlagenautomatisierung 
RA 118° Stempelt: Einführung in PL/I 
RA 119° StempeU: PL/1 mit Grundkenntnissen 
RA 120 Oberländer: Datenerfassung in der Stfickgut- und Chargen' 

lertigung 
RA 121 Nitzsche: Magnetische und elektrische z.entör.unllsfreie 

~rüfung 

R." 122 Paulin: FORTRAN-Training 
RA 123 Obent: Komhinati""sschaltung 
RA 124 Möller: Elektrische Klimaregelung 
RA 125 Pesche!: Statistische KenDwertennittlung 
RA 126 Leupold!Lötzsch: Programmierung des C 8205 - Maschinen· 

kodeorientierte Jnterpretierungssysleme 
RA 127 Herold: Physikalisch·technische Grundlagen elektronischer 

Verstärker 
RA 128 Jahn/Kühne/Vahle: Prozeßmodellierung 
RA 129 Woll: Thyristnren - Grundlagen 
RA 130 Bürger: Automntisierung der technischen Produktions· 

vorbereitung 
RA 131 Paulin: Grundzüge des Programmieren. 
RA t32 Elzner: Datensicherung 
RA 133 Hesse/Zapf: Automatisches Fügen 
RA 134 Sdlreiter u. a .: SYMAP (B) 
RA 135 Schreiter u. A.: SYMAP (PS) und (OB) 
RA 136 Franke: Dntenübertragung 
RA 137 Peschet: Statistische Modellbildung 
RA 138 Kabisch: Anwendung von Thyristnr<>n 

° Herte sind z. Z. beim Verlag vergriffen 

Jeder Band umfaßt etwa 80 Seiten, hot ein Fonnat von 14,8 cm X 
21,0 em, ist broschiert und kostet 6,40 M (Sonderpreis lür die DDR 
4,80 M) AK 8712 




